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einem souveränen 1:0 ihre verdienten drei Punkte ab. Der Anfang 
war gemacht, die Spielerinnen warmgelaufen, ihr Auftreten fortan 
selbstbewusst und ballsicher. Alles auf Angriff lautete das Motto. 
Da gab es für das Team der Römerschanz-Grundschule aus Reut-
lingen kein Durchkommen. Wieder stand ein 1:0 unterm Strich und 
damit sechs Punkte auf der Grafenberger Habenseite. Spiel Num-
mer drei gegen den Angstgegner aus Dettingen, der seinerseits mit 
drei Siegen bislang ungeschlagen in seine letzte Partie startete. 
Von den Worten ihres Klassenlehrers und ihres Trainers motiviert, 
zogen die spielfreudigen Grafenbergerinnen ihr Ding durch. Ohne 
die kleinste Schwäche zu zeigen, tüteten sie das Spiel ein. Was sich 
zuvor bewährt hatte, funktionierte auch dieses Mal: 1:0 für die 
Grundschule Grafenberg, die damit mit ihrem größten Konkurren-
ten gleichauf lag. Jetzt mussten unsere überwiegend fußballuner-
fahrenen Spielerinnen noch einmal alles aus sich herausholen. 
Schon mit einem Unentschieden hätten sie den Titel des „Kreis-
meisters 2026“ sicher. Allerdings machen sich vier Siege in vier 
Spielen weit besser in der Statistik. Ein letzter großartiger Treffer 
gegen die Uhlandschule Wannweil, noch einmal die Abwehr sortie-
ren, um den Kasten sauber zu halten, und dann war es geschafft. 

Der Jubel der glücklichen Siegerinnen und der Eltern und Großel-
tern, die sie am Spielfeldrand angefeuert hatten, war sicherlich bis 
nach Hause zu hören. Mit dem goldenen Pokal in der Hand wurde 
es greifbar: Die Mädchenmannschaft der Grundschule Grafenberg 
darf sich jetzt „Kreismeister 2026“ nennen! Hochverdient dank 
einer wirklich großartigen Teamleistung! Die hatten nur zwei Tage 
zuvor auch die Jungs erbracht. Das Teilnehmerfeld bei ihnen war 
mit 18 gemeldeten Teams jedoch umfangreicher, die Konkurrenz 
somit größer. Beim ersten Spiel noch nicht ganz wach, kämpfte 
sich das Team wieder heran. Leider fehlte den Grafenberger 
Kickern das letzte Quäntchen Glück. Gegen starke Gegner verpass-
ten sie den Einzug in die Viertelfinalrunde nur knapp und reihten 
sich im Mittelfeld ein. Ein ordentliches Ergebnis. Herzlichen Glück-
wunsch an beide Mannschaften zu einem tollen Turnier. Vielen 
Dank an Herrn Hack, Frau Krohnke und das gesamte Kollegium der 
Grundschule! Sie ermöglichen den Kindern durch ihr Engagement, 
weit über den normalen schulischen Alltag hinaus, bleibende Erin-
nerungen zu sammeln! Und einen herzlichen Dank auch an den 
Trainer, Herrn Rall, der die Mädchen zusätzlich fit gemacht hat für 
ihren Erfolg. Für die frisch gebackenen Kreismeisterinnen geht es 
demnächst zum Regierungsbezirk-Finale! Viel Glück! Ganz Grafen-
berg drückt euch die Daumen!

Kindergärten

Kindergarten Wiesenhüpfer

Mit Herzen Dankbarkeit gezeigt

Was wären Kinder ohne ihre Eltern und deren täglichen Einsatz für 
die jüngsten Familienmitglieder? Einmal im Jahr gibt es sogar 
einen ganz offiziellen Anlass für die Kinder, sich dafür zu bedan-
ken. So wird auch bei den Wiesenhüpfern im Grafenberger Natur-
kindergarten vor dem Mutter- und Vatertag eifrig gebastelt, geübt 
und gesungen, um den lieben Eltern ein kleines bisschen von dem 
zurückzugeben, was sie das ganze Jahr über für ihre Kinder tun.
Diesmal haben sich die Wiesenhüpfer für ein Drahtherz entschie-
den, welches mit bunten Perlen und Naturmaterialien, wie Schei-
ben von Holunderästen und Federn, für die Mamas zu dekorativem 
Wohnungsschmuck verarbeitet wurde. Für die Papas wurden Holz-
scheiben gestaltet, die - neben dem eigenen Foto - mit dem Bild 
eines Herzens aus gelben Löwenzahnblüten geschmückt waren. 
Einige Wiesenhüpfer hatten das schöne Motiv zuvor in den Sand-

kasten eines Spielplatzes gelegt. Das i-Tüpfelchen der jeweiligen 
Geschenkübergabe war ein - vom musikalischen Erzieher Bern-
hard - selbst komponiertes Mutter- und Vatertagslied, das die Kin-
der voller Inbrunst schmetterten und damit ihrer Dankbarkeit 
auch einen musikalischen Ausdruck verliehen. Entsprechend groß 
war die Rührung bei den beschenkten Mamas und Papas, als sie 
vor dem Mutter- und Vatertag ihre Wiesenhüpfer-Kinder mit nach 
Hause nahmen.
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Freiwillige Feuerwehr Grafenberg

Einsatzbericht vom 11.05.2026

Ein etwa 40 x 40 Zentimeter großer Ölfleck auf der Brunnäcker-
straße war am Montag, dem 11. Mai um 16.04 Uhr, während der lau-
fenden Blutspendenaktion der Grund eines Einsatzes der kleinen 
Einsatzgruppe der Freiw. Feuerwehr Grafenberg. Mittels Ölbinder 
wurde die Gefahrenstelle auf der Straße beseitigt. Die Feuerwehr 
Grafenberg war mit einem Fahrzeug und sieben Kräften im Einsatz.

Quelle: Feuerwehr Grafenberg 

Blutspendenaktion am Montag, dem 11.05.2026

In Zusammenarbeit mit dem DRK-Blutspendedienst konnte die 
Freiw. Feuerwehr Grafenberg am Montag letzter Woche, dem 11. 
Mai 2026 von 14.30 bis 19.30 Uhr ihre erste Blutspendenaktion in 
diesem Jahr durchführen. 108 Spender, davon 7 Erstspender, fan-
den sich in der Grafenberger Rienzbühlhalle ein um abzüglich 
weniger Rückstellungen insgesamt 98, für viele Menschen so 
lebenswichtige, Blutspenden abzugeben. Wir bedanken uns bei 
allen Spendern und den mutigen Erstspendern für ihre Bereit-
schaft mit ihrem Blut anderen zu helfen, ebenso wie unseren zahl-
reichen freiwilligen Helfern rund um die gesamte Aktion.

Blick in die Halle 
Quelle: Feuerwehr Grafenberg 

Eine lebenswichtige Blutspende 
Quelle: Feuerwehr Grafenberg 

 Quelle: Feuerwehr Grafenberg 
Kinderfeuerwehr Grafenberg

Auf die Funken, fertig, los...
vergangenen Samstag, den 09. Mai 
2026 traf sich die Kindergruppe unse-

rer Freiwilligen Feuerwehr gegen 10 Uhr am Gerätehaus. Mit zwei 
Einsatzfahrzeugen ging es dann ab nach RT-Rommelsbach, um an 
der dort organisierten Kinderfeuerwehrrallye, mit Möglichkeit zum 
Ablegen des Abzeichen „Kinderfunke“ teilzunehmen. Das Abzei-
chen der Kinderfeuerwehren Baden-Württemberg, den „Kinder-
funken“ gibt es in zwei Stufen (gelber Funke für 6-8jährige und 
roter Funke für 8-10jährige). 

Kaum angekommen, schon legten wir los. In zwei Kleingruppen, je 
vier Kinder wurden die dargebotenen Stationen gestürmt. Gefragt 
war unser Können unter anderem im Bereich Erste Hilfe, Umwelt 
und Technik. An anderer Stelle kamen wir nur mit viel Teamwork 
und Feuerwehrwissen ans Ziel. Für die Kids zählte am Ende - neben 
Freude, Spaß und Bewegung – jedoch nur eines und so präsentier-
ten sie auf dem Gruppenbild voller Stolz neben einem gemeinsa-
men Pokal, die angestrebten und ausnahmslos bestandenen 
Abzeichen „roter Kinderfunke“.

Wenn es professionell, qualitativ 
hochwertig und preiswert sein darf, 
sind Sie bei uns richtig!
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Quelle: Feuerwehr Grafenberg 

Ortsbücherei Grafenberg

Bücherei geschlossen

Während den Pfingstferien bleibt unsere Bücherei vom 26.05.2026 
- 05.06.2026 geschlossen. Ab dem 09.06.2026 sind wir wieder für 
Sie da. 

Wir wünschen Ihnen schöne Ferien. 
Ihr Büchereiteam

Jubilare

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren

Aufgrund der EU-Datenschutzgrundverordnung ist es uns lei-
der nicht mehr möglich, Angaben im Zusammenhang mit 
Geburtstagen und Ehejubilaren ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung in unserem Mitteilungsblatt oder der Tageszei-
tung zu veröffentlichen. Sollten Sie weiterhin eine Veröffentli-
chung zum Geburtstag oder Ehejubiläum wünschen, so lassen 
Sie uns dies bitte rechtzeitig vorab wissen. 

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 90. Geburtstag jeder folgende. Eheju-
biläen sind das 50. und das 60. Ehejubiläum und anschließen-
des jedes weitere fünfte Ehejubilar. 

Den Veröffentlichungswunsch senden Sie uns bitte schriftlich 
per Mail an info@grafenberg.de. Für weitere Informationen 
können Sie sich gerne an uns wenden: Tel. 07123933911. 

Zu verschenken

ZU VERSCHENKEN BZW. GESUCHT WIRD

Manche Gegenstände im Haushalt werden irgendwann nicht mehr 
benötig, obwohl sie oft noch gut erhalten sind. Bevor diese Dinge 
auf dem Müll landen, sollte überlegt werden, ob sie vielleicht noch 
für andere nützlich sind. Unter dieser Rubrik „zu verschenken“ 
könne Sie dies tun. Gerne können Sie uns diesbezüglich eine 
E-Mail an info@grafenberg.de mit dem Gegenstand, sowie dessen 
Zustand und einer Kontakttelefonnummer schicken. Diese wird 
veröffentlicht. Oder Sie wenden sich direkt an Frau Stark, s.stark@
grafenberg.de oder Tel. 07123/9339-11.

*gut erhaltener, stabilen Laufstall in Weiß, Maße 100x100 cm zu 
verschenken. Höhenverstellbarer Boden, ideal für Babys und 
Kleinkinder. Inklusive passender Laufstalleinlage mit Sternchen-
muster. Sauber und gepflegt., Tel. 33991

Veranstaltungen der Gemeinden Bempflingen, Grafenberg, 
Großbettlingen, Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kulturecke

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen

Donnerstag, 21.05.
18:00 Uhr: 		 Vivaldi und ich
20:30 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2

Freitag, 22.05.
18:00 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2
20:30 Uhr: 		 Vivaldi und ich

Samstag, 23.05.
15:45 Uhr: 		  Der Super Mario Galaxy Film
18:00 Uhr: 		 Vivaldi und ich
20:30 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2

Sonntag, 24.05.
15:45 Uhr: 		  Der Super Mario Galaxy Film
18:00 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2
20:30 Uhr: 		 Vivaldi und ich

Montag, 25.05.
15:45 Uhr: 		  Der Super Mario Galaxy Film
18:00 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2
20:30 Uhr: 		 Vivaldi und ich

Dienstag, 26.05.
15:45 Uhr: 		  Der Super Mario Galaxy Film
18:00 Uhr: 		 Vivaldi und ich
20:30 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2

Mittwoch, 27.05.
15:45 Uhr:		  Der Super Mario Galaxy Film
18:00 Uhr: 		 Der Teufel trägt Prada 2
20:30 Uhr: 		 Vivaldi und ich

www.luna-metzingen.de
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Was sonst noch interessiert

Ferientagheim Metzingen 2026: Freie Plätze im 2. Ab-
schnitt

Metzingen. Das Ferientagheim (FTH) der Evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde Metzingen findet auch im Jahr 2026 wieder statt, in 
diesem Jahr ausnahmsweise im Otto-Dipper-Stadion. Das Angebot 
richtet sich an Kinder der 1. bis 7. Klasse und bietet während der 
Sommerferien ein abwechslungsreiches Betreuungs- und Freizeit-
programm. Die Betreuung erfolgt montags bis freitags jeweils von 
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Der erste Abschnitt des Ferientagheims ist 
bereits vollständig ausgebucht. Für den zweiten Abschnitt, der 
vom 17. August bis 28. August 2026 stattfindet, sind derzeit noch 
Plätze verfügbar.

Der Anmeldeschluss für diesen Zeitraum wurde bis zum 7. Juni 
2026 verlängert. Anmeldungen sind über die Internetseite der 
Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Metzingen unter dem 
Menüpunkt „FTH > Sommerfreizeiten“ möglich.

L 250 Bad Urach - Hülben: Erneuerung der Schutzeinrich-
tungen 

Ab Mittwoch, 20.05.2026, lässt das Kreis-Straßenbauamt Reutlin-
gen zwischen Bad Urach und Hülben die Stahlschutzplanken am 
äußeren Fahrbahnrand erneuern. Die Gesamtarbeiten sollen bis 
Ende Juni abgeschlossen sein. Hierzu wird die L 250 außerhalb der 
Hauptverkehrszeiten zur Sicherung der Arbeitsstelle abschnitts-
weise jeweils in der Zeit von 08:30 Uhr bis ca. 15:30 Uhr halbseitig 

gesperrt. Der Verkehr wird mittels Lichtsignalanlagen geregelt und 
an der Tagesbaustelle vorbeigeführt. Um die Wartezeiten für die 
Verkehrsteilnehmenden so gering wie möglich zu halten, werden 
kurze Bauabschnitte eingerichtet. Die Maßnahme zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit ist Teil des Verkehrssicherheitskon-
zepts des Landes, bei dem die bestehenden Schutzeinrichtungen 
auf die gegenwärtigen Sicherheitsbestimmungen der einschlägi-
gen Regelwerke (Stand der Technik) angepasst werden.
Das Landratsamt bittet die Verkehrsteilnehmenden um ihr Ver-
ständnis. Informationen zu Sperrungen und Umleitungen auf den 
klassifizierten Bundes-, Landes- und Kreisstraßen können im Bau-
stellen- und Ereignismanagement (BEMaS) des Landes Baden-
Württemberg unter www.verkehrsinfo-bw.de/Baustellen abgeru-
fen werden.

Führungen auf dem Komposthof am 19. Mai und 9. Juni 2026

Zu Beginn der Gartensaison und der Wachstumsperiode ist eine 
ausgewogene Nährstoffversorgung der Pflanzen besonders wich-
tig. Dies ist genau der richtige Anwendungszeitpunkt von Kompost 
als Dünger und Bodenverbesserer. Daher lädt der Landkreis Reut-
lingen an zwei Terminen, 19. Mai und 9. Juni 2026, jeweils um 17:00 
Uhr, wieder zu Führungen auf dem Komposthof in Pfullingen ein. 
Wie aus Bioabfall wertvoller Kompost gemacht wird, erklärt ein 
Abfallberater des Landkreises Reutlingen direkt vor Ort auf dem 
Komposthof in Pfullingen. Dabei sind alle Arbeitsvorgänge zu 
beobachten, etwa das Zerkleinern und Mischen der Bioabfälle, das 
Auf- und Umsetzen der Mieten sowie das Absieben des fertigen 
Kompostes. Zudem ist viel Wissenswertes über die biologischen 
Grundlagen und die Technik der Kompostierung zu erfahren. Infor-
mationen über Eigenschaften und Anwendung von Kompost sind 
auch für Eigenkompostierende interessant und nützlich. 

Zum Abschluss der Führung erhalten alle Teilnehmenden eine 
kleine Kompostprobe, deshalb sollten bei Interesse geeignete 
Gefäße mitgebracht werden.   Treffpunkt ist der Komposthof Pful-
lingen an der Kreisstraße zwischen Pfullingen und Gönningen, 
Parkmöglichkeiten befinden sich im Eingangsbereich. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Für Gruppen können übrigens gesonderte Termine bei der Abfall-
beratung des Landkreises Reutlingen per E-Mail an abfallwirt-
schaft@kreis-reutlingen.de oder unter der Telefonnummer 07121 
480-3395 vereinbart werden.

Biosphärengebiet Schwäbische Alb beantragt neue 
UNESCO-Anerkennung - Begutachtungsdelegation ver-
schafft sich vor Ort einen Überblick

Die Gebietserweiterung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb 
macht eine neue Beantragung der UNESCO-Anerkennung erforder-
lich. Eine Delegation des deutschen Nationalkomitees für das 
UNESCO-Programm „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) 
bereiste hierfür die Region drei Tage lang. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss der Gebietserweiterung vor wenigen Wochen bewirbt 
sich das Biosphärengebiet Schwäbische Alb für eine neue Aner-
kennung der gesamten Kulisse durch die UNESCO. Das bisherige 
Biosphärengebiet ist seit 2009 von der UNESCO anerkannt. Der 
erhebliche Umfang der Erweiterung mit 42 Prozent Wachstum auf 
121.445 Hektar macht die neue Anerkennung erforderlich.   In 
einem ersten Schritt erarbeitete das Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg und die 
Geschäftsstelle des Biosphärengebiets einen Antragsentwurf für 
die UNESCO und stimmte diesen mit sehr vielen Akteurinnen und 
Akteuren in der Region ab. Der 170 Seiten starke Entwurf wurde 
vom Lenkungskreis des Biosphärengebiets, dem Vorstand und Bei-
rat des Vereins Biosphärengebiet Schwäbische Alb e.V. sowie von 
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den 36 Mitgliedskommunen des Biosphärengebiets gegengelesen. 
Anfang März 2026 wurde der Antragsentwurf beim zuständigen 
MAB-Nationalkomitee eingereicht.   Dies ebnete den Weg für einen 
weiteren Bestandteil des Anerkennungsverfahrens - eine Berei-
sung des Biosphärengebiets durch das Nationalkomitee. Für diese 
Bereisung, die vom 4. bis 6. Mai 2026 stattfand, erwartete das 
Komitee ein prall gefülltes Programm.  Im Rahmen einer Exkursion 
unter der Leitung von Achim Nagel, Leiters der Geschäftsstelle des 
Biosphärengebiets, durch die Erweiterungskulisse konnte sich das 
Komitee einen Überblick über mehrere Highlights der neu zum 
Biosphärengebiet hinzugekommenen Flächen verschaffen sowie 
mit insgesamt 31 Akteurinnen und Akteuren an den verschiedenen 
Exkursionsstopps ins Gespräch kommen. Diese führte das Komitee 
von der Altstadt Reutlingens über das Schloss Lichtenstein, einer 
Waldweide in Hohenstein, dem Schmiechener See bis hin zum 
Blautopf in Blaubeuren. Damit wurde zwar nur ein kleiner, aber 
eindrucksvoller Teil der Neuerungen des Biosphärengebiets 
gestreift. Die Beiträge der Akteurinnen und Akteure führten durch 
alle Handlungsfelder des Biosphärengebiets. Die Baubürgermeis-
terin Angela Weiskopf, Reutlingen, sowie die Bürgermeister von 
Blaubeuren Jörg Seibold, Peter Nussbaum, Lichtenstein, Simon 
Baier, Hohenstein, Ulrich Ruckh, Schelklingen und Florian Teich-
mann, Allmendingen, schilderten ihre Erfahrungen mit der Umset-
zung der Gebietserweiterung.

Die neu im Gebiet liegende Hochschule Reutlingen, das UNESCO-
Welterbe „Höhlen und Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ und das 
Museum für Urgeschichte und Eiszeitkunst in Blaubeuren zeigten 
Potenziale für künftige gemeinsame Projekte und Partnerschaften 
auf. Darüber hinaus wurden neue Entwicklungen von erfolgreich 
laufenden Kooperationen aufgezeigt, wie z.B. bei den Premium-
wanderwegen „hochgehberge“, der naturschutzorientierten Regio-
nalmarke „Albgemacht“, dem UNESCO Global Geopark Schwäbi-
sche Alb und im Bereich des historisch-kulturellen Erbes. Ein 
Schwerpunkt bildeten Beiträge, wie im Biosphärengebiet Win-Win-
Situationen zwischen ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Interessen hergestellt werden, etwa in den Bereichen Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft und nachhaltiger Tourismus. Im Anschluss 
an die Exkursion fand ein „Stakeholder-Gespräch“ statt. Hier 
konnte das siebenköpfige Komitee weitere Akteurinnen und 
Akteure verschiedener Handlungsfelder nach ihrer Wahrnehmung 
des Biosphärengebiets befragen. Darüber hinaus stand die Dis-
kussion des Antragsentwurfs für die UNESCO-Anerkennung auf 
dem Programm. Den Abschluss der Bereisung bildete ein Presse-
termin zur Erweiterung des Biosphärengebiets auf dem Schloss 
Lichtenstein.

Von der neuen UNESCO-Anerkennung verspricht sich die Region 
einen Impuls für eine weitere Intensivierung der Aktivitäten für 
eine nachhaltige Entwicklung. Regierungspräsident Klaus Tappe-
ser resümierte: „Die wertvolle Auszeichnung durch die UNESCO 
stellt eine Aufwertung der Region dar, die nicht nur das Bestreben 
des Biosphärengebiets für eine nachhaltige Entwicklung würdigt, 
sondern auch das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb der 
Region fördert“. Er ist sich sicher, dass das Komitee während der 
dreitägigen Bereisung einen umfangreichen Einblick in die erfolg-
reiche Entwicklung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb erhal-
ten konnte und sieht mit Zuversicht auf ein positives Votum. Im 
nächsten Schritt wird der Antragsentwurf für die UNESCO-Aner-
kennung überarbeitet und im Herbst 2026 final bei der UNESCO 
eingereicht. Eine Entscheidung der UNESCO ist im Sommer 2027 zu 
erwarten.

Großes Fest zur Erweiterung des Biosphärengebiets

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb heißt die neuen Kommu-
nen, die im Zuge der aktuell abgeschlossenen Gebietserweiterung 

hinzugekommen sind, herzlich willkommen und feiert mit den 
Menschen aus dem gesamten Biosphärengebiet und weiteren Gäs-
ten ein großes Willkommensfest. Rund um das Biosphärenzentrum 
in Münsingen gibt es dabei am 17. Mai 2026 von 11:15 Uhr bis 18:00 
Uhr für Familien, Kinder und Erwachsene viel zu erleben: Mitmach-
aktionen, Infostände, regionales Essen, Live-Musik, Kino und viele 
Einblicke in spannende Initiativen und Projekte, die aufzeigen, was 
im Biosphärengebiet alles möglich ist. Die Gebietserweiterung des 
Biosphärengebiets Schwäbische Alb ist seit kurzem abgeschlos-
sen. Insgesamt bringen 16 Städte und Gemeinden neue Flächen 
ein, sechs Kommunen kommen neu dazu. Damit wächst das Groß-
schutzgebiet deutlich an Fläche, Vielfalt und gemeinschaftlichem 
Engagement. Die Erweiterung stärkt wertvolle Lebensräume, 
erweitert die Kern- und Pflegezonen und eröffnet neue Möglich-
keiten für eine nachhaltige Regionalentwicklung. Beim Willkom-
mensfest können Besucherinnen und Besucher erleben, was das 
Biosphärengebiet ausmacht: Menschen, die hier Natur schützen, 
regionale Produkte entwickeln, Forschung betreiben und die Kul-
turlandschaft aktiv gestalten. Bei zahlreichen Mitmachaktionen 
gibt es Einblicke hinter die Kulissen – von Naturschutzprojekten 
über regionale Wertschöpfung bis hin zu Bildungs- und Erlebnis-
angeboten.

Interessierte erfahren hier auch, wie Sie selbst Teil des Biosphä-
rengebiets werden und die Zukunft dieser besonderen Kulturland-
schaft mitgestalten können.

Programm:
•	 11:15 Uhr: Begrüßung durch Staatssekretär Dr. Andre Baumann 

(Kinosaal Biosphärenzentrum)
•	 11:15 – 18:00 Uhr: Infostände (Akteurinnen und Akteure, Pro-

jekte, Kommunen, Landkreise mit Kompetenzthemen, Bio-
sphärengebiet Schwarzwald, Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb), Mitmachangebote, Spielstraße, Rangerinnen und Ranger, 
Informationen zum Biosphärengebiet (rund ums Biosphären-
zentrum)

•	 Ab 11:30 Uhr: Mittagessen, Kaffee & Kuchen, Eisverkauf
•	 11:45 Uhr: Unterzeichnung des neuen Vertrags zum Biosphären-

gebiet zwischen Land und Kommunen
•	 Ab 12:00 Uhr: Live-Musik mit der Band „Volle Matte“
•	 Ab 12:00 Uhr zur vollen Stunde: Vorstellung innovativer Pro-

jekte und Initiativen: Biosphären-Botschafter, Bildungsarbeit 
im Biosphärenzentrum, Bio-Musterregion, Blumenwiese Alb 
e.V., Partner-Initiative, Historisch-Kulturelles Erbe (Pavillon vor 
dem Biosphärenzentrum)

•	 14:00 Uhr: Rückblick auf 18 Jahre Biosphärengebiet Schwäbi-
sche Alb (Kinosaal)

•	 14:30 Uhr: Würdigung von Dr. Markus Rösler, ehemaliger MdL, 
und Regierungspräsident Klaus Tappeser durch Staatssekretär 
Dr. Andre Baumann (Kinosaal)

•	 15:00, 16:00, 17:00 Uhr: Kinofilm „Was die Alb uns erzählt – die 
faszinierende Welt im Biosphärengebiet Schwäbische Alb“ (30 
Minuten-Version) mit Filmemacher Dietmar Nill (Kinosaal)

•	 18:00 Festende
Veranstaltungsort ist das Biosphärenzentrum Schwäbische Alb, 
Biosphärenallee 2 – 4 in Münsingen-Auingen. Der Eintritt ist frei, 
eine vorherige Anmeldung nicht erforderlich. Die Veranstaltung ist 
zugleich Abschluss der diesjährigen Biosphären-Woche, die mit 
über 90 Veranstaltungen noch bis zum 17.05.26 in allen 3 Landkrei-
sen des Biosphärengebiets stattfindet und Jahr für Jahr eines der 
Highlights im Veranstaltungskalender der Region darstellt.

Von Menschen vor Ort. 
Für Menschen vor Ort.
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Bücher Messe

Pfingstferienprogramm im Biosphärenzentrum Schwäbi-
sche Alb

In den Pfingstferien lädt das Biosphärenzentrum Schwäbische Alb 
Kinder und Familien zu abwechslungsreichen Mitmachaktionen 
rund um Natur, Handwerk und regionale Lebensmittel ein. Ob 
beim Bau eines Fledermausquartiers am 27. Mai oder beim 
gemeinsamen Backen am 29.  Mai – die Veranstaltungen verbinden 
spielerisch Wissen, Kreativität und gemeinsames Erleben. So wer-
den die Ferien zu einer spannenden Entdeckungsreise durch die 
Welt der heimischen Natur und regionalen Traditionen. Am Mitt-
woch, 27. Mai 2026, dreht sich bei der Veranstaltung „Die Fleder-
maus braucht ein Bett“ alles um die faszinierenden nachtaktiven 
Tiere. Gemeinsam mit Ranger Florian Holzschuh erkunden Kinder 
den Lebensraum heimischer Fledermäuse und erfahren Wissens-
wertes über ihre Lebensweise und ihren Schutz. Anschließend 
werden in der Holzwerkstatt eigene „Fledermausbetten“ gebaut – 
kleine Unterschlupfe, die den Tieren als gemütliches Versteck für 
den Tagesschlaf dienen. Dieses handgefertigte Fledermausheim 
können die Teilnehmenden mit nach Hause nehmen und im eige-
nen Garten aufhängen. 

Die Fledermaus-Veranstaltung geht von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Sie 
richtet sich an Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren und kostet 25 
Euro pro Person. Darin enthalten sind Teilnahme- und Materialge-
bühr. Die Kinder sollten Kleidung tragen, die dreckig werden darf 
und dem Wetter angepasst ist. Zudem sollte ein Vesper und 
Getränk mitgebracht werden.    Zwei Tage später, am Freitag, 29. Mai 
2026, heißt es bei der Familienaktion „Vom Korn zum Brötchen“: 
entdecken, kneten und backen. Hauswirtschafterin Irmgard Heilig 
und Agrarexperte Wendelin Heilig vermitteln spannende Einblicke 
in den Weg vom regionalen Getreide bis zum fertigen Gebäck. 
Gemeinsam werden leckere Brötchen, Seelen und Fladen aus Din-

kel, Emmer und Rotweizen hergestellt. Ergänzt mit frischen Zuta-
ten oder Aufstrichen, auch aus dem Gemüserest vom Vortag, wird 
daraus das neue Highlight in der Familienküche.   In der Backwerk-
statt verrät Irmgard Heilig zudem Tipps und Tricks wie sich alte 
Brötchen lecker „aufknuspern“ oder zu anderen schmackhaften 
Snacks und Gerichten weiterverarbeiten lassen.   Diese Veranstal-
tung richtet sich an Erwachsene und Kinder, die zusammen teil-
nehmen und miteinander backen. Für die Teilnahme und Lebens-
mittelkosten für einen Erwachsenen mit einem Kind werden 20 
Euro fällig. Für jedes weitere Kind kommen 5 Euro hinzu. Die Ver-
anstaltung beginnt um 10:00 Uhr und endet um 13:00 Uhr.

Eine Anmeldung ist für beide Veranstaltungen erforderlich, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung: https://www.biosphaerengebiet-alb.de/
veranstaltungen. Veranstaltungsort ist das Biosphärenzentrum 
Schwäbische Alb, Biosphärenallee 2 – 4 in 72525 Münsingen-Auin-
gen.  Kinder erhalten bei Teilnahme jeweils einen Stempel in ihren 
Junior-Ranger-Pass.  

Hintergrundinfos:
Die Veranstaltungen sind Teil des Jahresprogramms des Biosphä-
renzentrums Schwäbische Alb. Das komplette Programm und wei-
tere aktuelle Informationen sind online unter https://www.bio-
sphaerengebiet-alb.de/erleben-geniessen/biosphaerenzentrum 
abrufbar.

B 28 Böhringer Steige zwischen Bad Urach und Römer-
stein-Böhringen
Gewährleistungsarbeiten ab Montag, 18. Mai 2026 

In den Jahren 2018 und 2019 hat das Regierungspräsidium Tübin-
gen die Böhringer Steige im Verlauf der B 28 zwischen Bad Urach 
und Römerstein-Böhringen saniert. Im Zuge der Maßnahme wurde 
eine ca. 40 m lange Hangrutschung beseitigt und die Straßenbö-
schung in mehreren Teilbereichen mittels Bohrpfahlwänden mit 
einer Gesamtlänge von rund 240 m stabilisiert. Bestandteil der 
Arbeiten war auch die Erneuerung des Fahrbahnbelags der B 28 im 
Verlauf der Steigungsstrecke. Bei der Überprüfung der ausgeführ-
ten Arbeiten vor Ablauf der Gewährleistung sind Schäden an den 
Notgehwegen der Stützbauwerke aufgefallen. Zur Instandsetzung 
dieser Betonbauteile wird eine Beschichtung aus Kunstharz auf-
gebracht um die Dauerhaftigkeit der Stützwände zu gewährleisten.
Die stark witterungsabhängigen Arbeiten beginnen ab Montag, 
den 18. Mai 2026 um ca. 09:00 Uhr. Günstige Witterungsbedingun-
gen vorausgesetzt, ist es das Ziel die Arbeiten bis zum 10. Juli 2026 
abzuschließen.

Verkehrsführung: 
Für die Durchführung der Gewährleistungsarbeiten muss die Bun-
desstraße halbseitig gesperrt werden. Der Verkehr wird im Schat-
ten einer Ampel am Baufeld vorbeigeführt. Aufgrund des zu erwar-
tenden Rückstaus wird eine Ausweichroute ab Bad Urach über die 
B 465 – Seeburg – L 245 - Hengen auf die B 28 und in Gegenrichtung 
ausgewiesen.

Kosten
Für den Bund als Straßenbaulastträger entstehen keine Kosten. 
Die Arbeiten werden im Rahmen der Gewährleistung vom seiner-
zeit mit der Bauausführung beauftragtem Bauunternehmen über-
nommen. Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land 
können Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrs-
zentrale des Landes Baden-Württemberg unter www.verkehrsinfo-
bw.de abrufen. VerkehrsInfo BW gibt es auch als App (kostenlos 
und ohne Werbung) – Infos unter: www.verkehrsinfo-bw.de/ver-
kehrsinfo_app.
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Swing in the City“ in Nürtingen

am 23.05.2026, 11-13 Uhr 
Für alle, die Freude an der Bewegung auf Musik haben präsentiert 
die Tanzabteilung TSV Frickenhausen 1893 e.V. Modern Line Dance, 
Salsa und HipHop. Auf dem Vorplatz der Stadthalle K3N, gegen-
über der Zentralbar, starten die Tänzerinnen mit Swing und Boo-
gie, auch Mitmachtänze werden angeboten. Danach zeigen die 
Tänzerinnen einige Tänze aus den 50er Jahren, wie z.B. Bossa Nova 
oder Rock’n Roll sowie Lateinamerikanische Tänze wie Salsa, 
Samba und ChaChaCha. Auch Tango Argentino und ein Stocktanz 
werden präsentiert. Anschließend können die Zuschauer beim 
Flashmob-Line Dance mittanzen! Die HipHop-Girls präsentieren 
coolen Moves auf fetzige Musik und bei der Salsa Lady Style 
erschallen kubanische Klänge über den Platz. Anschließend gibt 
es auch Mitmachtänze für Kinder. Zum Abschluß zeigen die Tänze-
rinnen mit viel Schwung den Wiener Walzer. Kommen Sie einfach 
vorbei, schauen Sie zu oder tanzen Sie gleich mit!
Foto (privat): Das Publikum tanzt bei „Nürtingen klingt gut 2024“

Das Berufskolleg Fremdsprachen der Georg-Goldstein-
Schule in Bad Urach stärkt interkulturelle Kompetenz 
durch deutsch-französischen Austausch.

Interkulturelle Kompetenz gilt heute als eine der wichtigsten 
Schlüsselqualifikationen in Schule und Beruf. Sie beschreibt die 
Fähigkeit, Menschen aus anderen Kulturen zu verstehen, respekt-
voll mit ihnen zusammenzuarbeiten und kulturelle Unterschiede 
erfolgreich im Alltag und Berufsleben zu meistern. Gerade im 
deutsch-französischen Austausch spielt dies eine zentrale Rolle, 
denn auch das französische Schulsystem und die Kommunikati-
onskultur unterscheiden sich in vielen Bereichen vom deutschen 
Alltag – etwa bei Umgangsformen, Gesprächsführung oder organi-
satorischen Abläufen. Wie interkulturelles Lernen praktisch gelebt 
werden kann, zeigt die Schule sowie das Berufskolleg Fremdspra-
chen der Georg-Goldstein-Schule eindrucksvoll: Im vergangenen 
Monat traf sich die Französisch-Klasse erstmals persönlich mit 
ihren Austauschpartnern vom Lycée Raoul Follereau (Gymnasium) 
aus Belfort. Begegnungsort war Straßburg – nach mehreren 
gemeinsamen Videokonferenzen endlich die Gelegenheit für ein 
direktes Kennenlernen. Im Mittelpunkt des Treffens standen 
gemeinsame Workshops und Übungen zur interkulturellen Kom-
petenz. Die Schülerinnen und Schüler beschäftigten sich dabei mit 
Fragen aus dem beruflichen Alltag: Welche Unterschiede gibt es 
bei Terminabsprachen oder Gesprächen im Arbeitskontext? Wie 
unterscheiden sich Kommunikation und Zusammenarbeit in 
Deutschland und Frankreich? Und welche kulturellen Hintergründe 
prägen diese Unterschiede? Die deutsch-französischen Teams 
arbeiteten engagiert zusammen und konnten dabei nicht nur von-
einander lernen, sondern auch bestehende Vorurteile abbauen 
und neue Perspektiven gewinnen. Besonders erfreulich war das 
große Lob der französischen Partner für die Sprachkenntnisse der 
Schülerinnen und Schüler der Georg-Goldstein-Schule.

Dass die Lernenden bereits nach zwei Jahren sicher auf Franzö-
sisch kommunizieren können, kommt nicht von ungefähr: Im 
Berufskolleg Fremdsprachen erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler sechs Stunden Französischunterricht pro Woche – auch ohne 
Vorkenntnisse. Dadurch erwerben sie fundierte sprachliche und 
interkulturelle Kompetenzen, die ihnen sowohl im Studium als 
auch im Berufsleben wertvolle Chancen eröffnen. Ein besonderes 
Merkmal dieser Schulform sind zudem die vielfältigen Zusatzqua-
lifikationen. Neben dem Zertifikat „Internationale Wirtschaftskom-
petenz“ besteht die Möglichkeit, durch ein Praktikum im franzö-
sischsprachigen Ausland den deutsch-französischen Abschluss 
„Azubi-BacPro“ zu erwerben. Das Projekt „Azubi-BacPro“ wurde 

von der Akademie der beruflichen Bildung (ABB) ins Leben geru-
fen. Ziel ist es, junge Menschen auf beiden Seiten des Rheins dazu 
zu motivieren, die Sprache des Nachbarlandes zu lernen und 
gleichzeitig die jeweilige Unternehmenskultur kennenzulernen. 
Die Georg-Goldstein-Schule unterstützt dieses Projekt des Landes 
Baden-Württemberg und der Akademie für berufliche Bildung 
bereits seit seinen Anfängen und setzt damit ein starkes Zeichen 
für internationale Zusammenarbeit und gelebte europäische Bil-
dung.

Einladung zur offenen Felderbegehung auf dem Ökologi-
schen Versuchsfeld in Maßhalderbuch

Das Kreislandwirtschaftsamt Reutlingen lädt zu einer Bestandsbe-
sichtigung auf das Ökologische Versuchsfeld nach Maßhalderbuch 
am Donnerstag, 28. Mai 2026, um 19:00 Uhr, ein.  In diesem Rahmen 
beurteilt das Kreislandwirtschaftsamt gemeinsam mit den Teil-
nehmenden die Bestandsentwicklung von Winter- und Sommer-
getreide sowie Leguminosen, diskutiert über anstehende Feldar-
beiten dieser Kulturarten und informiert zu aktuellen Themen.   
Das Versuchsfeld in Maßhalderbuch befindet sich dieses Jahr 
direkt an der Straße nach dem Betrieb von Ödenwaldstetten kom-
mend. Das Kreislandwirtschaftsamt freut sich über eine Teilnahme 
und einen regen Erfahrungsaustausch.

Wenn unsortierter Sperrmüll zum Problem wird

Im Entsorgungsgebiet des Landratsamtes Reutlingen werden jähr-
lich rund 13.000 Sperrmüllabfuhren abgewickelt. Damit die Abho-
lung schnell und reibungslos funktioniert, muss der Sperrmüll 
nach Abfallgruppen getrennt bereitgestellt werden. Bei der über-
wiegenden Zahl der Aufträge klappt die Abholung dank einer vor-
bildlichen Trennung durch die Bürgerinnen und Bürger völlig 
geräuschlos, mitunter kommt es jedoch zu Problemen. 

Wie muss der Sperrmüll sortiert werden und warum?
Der Sperrmüll muss in die vier Abfallgruppen Altholz, Elektroge-
räte, Metallschrott und Restsperrmüll getrennt bereitgestellt wer-
den. Informationen zur Trennung finden sich unter anderem im 
Antragsformular und in der Terminnachricht für die Sperrmüllab-
fuhr.  Die Trennung ist notwendig, da die einzelnen Abfallgruppen 
zwar an einem Tag, aber von verschiedenen Fahrzeugen abgeholt 
werden. Sie fahren ihre Touren unabhängig voneinander, treffen 
also nicht gleichzeitig an der Abholadresse ein.   Wenn der Sperr-
müll nicht getrennt bereitgestellt wird, müssten die Mitarbeiten-
den vor Ort die passende Abfallgruppe aufwendig heraussuchen. 
Dies würde einen erheblichen Zeitaufwand verursachen - und 
damit zusätzliche Kosten, die alle Gebührenzahlerinnen und -zah-
ler tragen müssten. Diese Kosten werden im Entsorgungsgebiet 
des Landkreises Reutlingen bereits seit vielen Jahren vermieden, 
indem die Bürgerinnen und Bürger mithelfen und ihren Sperrmüll 
getrennt nach Abfallarten bereitstellen. 

Was passiert mit unsortiertem Sperrmüll?
Wird der Sperrmüll unsortiert bereitgestellt, hat dies zur Folge, 
dass der Sperrmüll nicht mitgenommen wird. Er muss dann auf 
eigene Kosten entsorgt werden. Sperrmüll kann gegen Entgelt bei 
einer Entsorgungsfirma oder dem Wertstoffhof angeliefert wer-
den. Alternativ kann eine Entsorgungs- bzw. Entrümpelungsfirma 
mit der Abholung beauftragt werden.

Ebenfalls bleiben Abfallsorten stehen, die nicht bei der Anmel-
dung angegeben wurden und bei den Touren nicht eingeplant wer-
den konnten. Eigener Müll darf daher auch nicht einfach zum 
Sperrmüll in der Nachbarschaft dazugestellt werden.	
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Wenn die Gefahr besteht, dass Sperrmüll unerlaubt dazugestellt 
oder durchsucht wird, können folgende Maßnahmen helfen: Den 
Sperrmüll am besten erst kurz vor der Abholung hinausstellen, 
also beispielsweise am Vorabend des Abfuhrtags. Bis spätestens 6 
Uhr morgens muss der Sperrmüll am Gehwegrand oder am Stra-
ßenrand zur Abholung bereitstehen. Um sicher zu gehen, sollte der 
bereitgestellte Sperrmüll zudem immer wieder kontrolliert wer-
den. Der Sperrmüll kann zusätzlich mit einem Flatterband abge-
sperrt werden. Auch Hinweiszettel, dass ein Durchsuchen oder 
Dazustellen zur Anzeige gebracht wird, können abschreckend wir-
ken.

Landschaftserhaltungsverband legt „Heuwiesen-Laby-
rinth“ am Roßberg an

Artenreiche Wiesen prägen das Landschaftsbild im Landkreis 
Reutlingen. Sie sind durch die traditionelle Bewirtschaftung als 
Heuwiese über Jahrzehnte hier entstanden und breiten ihre Blü-
tenteppiche jedes Jahr wieder aus. Doch sie sind nicht nur schön 
anzuschauen, sondern auch ein einzigartiger Lebensraum. Aus 
diesem Grund sind sie sogar europaweit von besonderer Bedeu-
tung und als „FFH-Mähwiesen“ besonders geschützt.

Doch was zeichnet diese Wiesen aus? Wer und was genau lebt in 
einer solchen Wiese?
Um diese Fragen geht es im „Heuwiesen-Labyrinth“, welches der 
Landschaftserhaltungsverband Reutlingen e.V. (LEV) auch dieses 
Jahr wieder angelegt hat. Dafür wurde ein verschlungener Pfad in 
eine artenreiche Wiese direkt am Wanderparkplatz ‚Roßbergwie-
sen‘ nahe des Wanderheims Roßberg in Sonnenbühl-Genkingen 
gemäht. Entlang dieses Pfades kann man jetzt den Lebensraum 
artenreiche Wiese erkunden. Mehrere kleine Stationen laden zum 
Beobachten der Pflanzen- und Tierwelt aber auch zum Ausprobie-
ren ein. Kinder können sich im Weithüpfen mit dem Grashüpfer 
messen, oder einen kleinen Einblick in das Bodenleben unter 
einer solchen Wiese wagen.

Bis Mitte Juni kann das „Heuwiesen-Labyrinth“ täglich selbständig 
und kostenlos begangen werden. Zum Tag der Artenvielfalt am 14. 
Juni 2026 bietet der Landschaftserhaltungsverband zusätzlich 
einen Informationsstand mit Blumenquiz an. Eine Führung um 
11:00 Uhr gibt darüber hinaus allen Interessierten spannende Ein-
blicke in die Artenvielfalt und den Lebensraum der artenreichen 
Heuwiesen.

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:

Landschaftserhaltungsverband im Landkreis Reutlingen e.V.
Aulberstr.32
72764 Reutlingen

Bastian Rochner
b.rochner@kreis-reutlingen.de
07121 480-3040

Zum Weltbienentag am 20. Mai 2026: Lebensraum für Be-
stäuber sichern

Artenreiche Blühflächen sind für den Erhalt der biologischen Viel-
falt von großer Bedeutung. Der Weltbienentag am 20. Mai 2026 
erinnert uns daran, dass eine Welt ohne Bienen und Insekten 
undenkbar ist. Dass Jede und Jeder einen Beitrag zum Erhalt der 
Artenvielfalt beitragen kann, zeigen Beispiele für den heimischen 
Garten oder Balkon oder auch das Gemeinschaftsprojekt „Bienen-
strom“ der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb mit 
den Stadtwerken Nürtingen. 

Beim Projekt „Bienenstrom“ werden Landwirtinnen und Landwirte 
durch einen Aufpreis beim gleichnamigen Stromtarif gezielt dabei 
unterstützt, Blühflächen anzulegen. Die anfallende Biomasse wird 
dann in Biogasanlagen in Strom und Wärme umgewandelt. Strom-
kunden zahlen dafür einen Cent mehr pro verbrauchte Kilowatt-
stunde. Dass dieses Modell wirkt, ist wissenschaftlich erwiesen. 
Die Ergebnisse eines Monitorings im UNESCO-ausgezeichneten 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb aus dem Jahr 2024 zeigen, die 
durch den „Bienenstrom“ geförderten Flächen leisten einen gro-
ßen, messbaren Beitrag zum Schutz von Bienen, Insekten und vie-
len weiteren Tierarten. 

Im Rahmen des Monitorings wurden auf den untersuchten Bienen-
strom-Flächen insgesamt 38 Wildbienenarten, 23 Tagfalter- und 
Widderchenarten, 41 Laufkäferarten sowie 13 Vogelarten nachge-
wiesen. Die Ergebnisse unterstreichen die hohe ökologische 
Bedeutung vielfältiger Blühflächen innerhalb intensiv genutzter 
Agrarlandschaften. Die Flächen bieten zahlreichen Arten Nahrung, 
Rückzugsorte und Nistmöglichkeiten. Besonders Wildbienen und 
Schmetterlinge profitieren von einem langfristigen und vielfälti-
gen Blütenangebot der bepflanzten Flächen. Gleichzeitig fördern 
strukturreiche Flächen stabile ökologische Kreisläufe und stärken 
die Artenvielfalt. Das Monitoring macht zudem deutlich, dass die 
Artenvielfalt auf den Bienenstrom-Flächen sehr viel höher ist als 
auf herkömmlich genutzten Energiepflanzenflächen, insbesondere 
im Vergleich zu Reinkulturen wie Mais. 

Hintergrundinformationen: 
Biologische Vielfalt ist eine wesentliche Grundlage für funktionie-
rende Ökosysteme, Landwirtschaft und Ernährungssicherheit. 
Darum ist es nicht nur am Weltbienentag wichtig, den Schutz von 
Bienen und anderen Bestäubern noch stärker in den gesellschaft-
lichen Fokus zu rücken. Weitere Informationen zum „Bienen-
strom“-Projekt sind online unter https://www.biosphaerengebiet-
alb.de/foerdern-mitmachen/bienenstrom zu finden. Der 
detaillierte Monitoring-Bericht ist unter  
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/fileadmin/page_images/
foerdern_mitmachen/bienenstrom/2024_Monitoring_Bericht_
Bienenstrom.pdf einsehbar. 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele,
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35,
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Die Michaelskirche ist täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet und 
lädt ein zur Ruhe zu kommen, zur Andacht und zum Gebet

Donnerstag, 21. Mai 2026
09.30	  	 Frauentreff Cappuccino
17.30	  	� Kirchbesen in der Zehntscheuer mit Spielmöglichkeiten 

für Kinder
18.00	  	 Mädchen- und Bubenjungschar
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Freitag, 22. Mai 2026
17.30	  	� Kirchbesen in der Zehntscheuer mit Spielmöglichkeiten 

für Kinder
18.30	  	 Meet & Greet

Wochenspruch
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen spricht der Herr Zebaoth. Sacharja 4,6b

Pfingstsonntag, 24. Mai 2026
10.00	  	� Gottesdienst mit Taufe von Lunia Götz, Henry und Ava 

Kampe (Pfr. Häfele) 
			   Opfer: Aktuelle Notstände weltweit

Pfingstmontag, 25. Mai 2026
10.00		  Gottesdienst (Pfr. Engel, Dettingen)

Kirchbesen vom 18.-22. Mai 2026
Am Donnerstag, 21. Mai und Freitag, 22. Mai besteht noch die Mög-
lichkeit beim Kirchbesen jeweils von 17:30 Uhr bis 20:00 Uhr auf 
Spendenbasis verschiedene Wurstsalate, Vesperplatten (auch 
vegetarisch) und Backhausbrot zu genießen. Mit den Spenden wird 
die Jugendreferentenstelle von Raphael Haag finanziert. An beiden 
Tagen gibt es verschiedene Spielmöglichkeiten für Kinder.

Regionales Essen in besonderer Atmosphäre und dabei Gutes tun!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Kirchbesen-Orga-Team

Es hat noch Plätze frei – Kindersommerfreizeit im Ferientagheim 
Metzingen
Für den zweiten Abschnitt der Sommerfreizeiten für Kinder im 
Ferientagheim in Metzingen vom 17.08. - 28.08. sind noch einige 
freie Plätze frei. Daher wurde der Anmeldeschluss verlängert bis 
07.06.2026. Das Ferientagheim richtet sich an Kinder der 1. - 7. 
Klasse und bietet 1 Woche Tagesprogramm in den Sommerferien.  
In diesem Jahr findet das Programm im Otto-Dipper-Stadion statt. 
Die Teilnehmenden erleben ein abwechslungsreiches Programm 
mit Spielen, Aktionen, biblischen Geschichten, Musik, Waldaben-
teuern, Ausflügen und vielem mehr. Geplant und durchgeführt 
wird dieses Programm von vielen ehrenamtlichen Mitarbeitenden.
Die Trägerschaft liegt bei der Ev. Gesamtkirchengemeinde Metzin-
gen.
Genauere Informationen und die Online-Anmeldung finden Sie 
unter: https://www.kirche-metzingen.de/ferientagheim/sommer-
freizeiten-im-ferientagheim 

Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen, Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do/Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mo. 14.00 bis 17.00 Uhr
Mi. geschlossen
Pfarrer Marco Antonio Rodriguez Rivas,
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
E-Mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

Samstag, 23.05.2026
18.00 		  Rosenkranzgebet in St. Bonifatius
18.30 		  Eucharistiefeier in St. Bonifatius

Sonntag, 24.05.2026 Pfingsten
08.45 		  Gottesdienst in St. Johannes Riederich
10.00  		  Gottesdienst in St. Bonifatius
11.15 		  Italienische Eucharistiefeier
12.15 		  Kroatische Eucharistiefeier
18.30 		  Maiandacht in St. Bonifatius

Montag, 25.05.2026 Pfingstmontag
10.00 		  Ökumenischer ACK-Gottesdienst an der Erms. 
			   Kein Gottesdienst in St. Bonifatius!

Dienstag, 26.05.2026
18.00 		  kroatisches Rosenkranzgebet
18.30 		  Eucharistiefeier in St. Johannes Riederich

Mittwoch, 27.05.2026
15.30 		  Italienisches Rosenkranzgebet
18.00 		  Rosenkranzgebet in St. Bonifatius

19.00 Eucharistiefeier im Gemeindehaus Peter und Paul in Grafen-
berg, Schillerstr. 10
Donnerstag, 28.05.2026
18.30 		  Eucharistiefeier mit Anbetung in St. Bonifatius

Freitag, 29.05.2026
08.00 		  Eucharistiefeier in St. Bonifatius
18.30 		�  Ökumenisches ACK-Friedensgebet "Lasst euch die 

Hoffnung nicht stehlen" bei der Martinskirche
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Einladung zum Goldenen Priesterjubiläum von Pfr. Weiß 
 

"Liebe Schwestern und Brüder, schon sind fast 3 Jahre 
vergangen seit meinem Abschied von Metzingen.  

Nun steht ein goldenes Jubiläum vor der Tür: 
Am 03.04.1976 wurde ich durch Bischof Georg Moser  

zum Priester geweiht. In diesem Jahr war da Karfreitag. 
Da mein Bruder Alois Ende Juni 1966 zum Priester 

geweiht worden ist, will ich mit ihm zusammen  
sein Diamantenes feiern am 

Sonntag, 21. Juni in Löffelstelzen. 
 
(Der Holzschnitt von Klaus Herzer war  
auf der Einladung zu Priesterweihe und Primiz.) 
 
Wir werden beginnen um 10.30 Uhr mit der Eucharistie 

neben der Kirche  
Zur Heiligsten Dreifaltigkeit, im Pfarrgarten. 

Anschließend gibt es Mittagessen und später Kaffee und Kuchen  
im Gemeindesaal (umgebaute frühere Schule). 

Zum Abschluss halten wir eine Dankandacht in der Kirche um 17.00 Uhr. 
Ich lade ganz herzlich ein und freue mich, wenn sich manche auf den Weg 

machen ins Frankenland und ich Sie/euch begrüßen kann zur Mitfeier. 
Pfarrer i.R. Hermann Weiß" 

 
 
 

Wenn genügend Personen Interesse haben 
mitzufahren organisieren wir einen Bus.  

Abfahrt ca. 07.30 Uhr an der Bonifatiuskirche, 
Rückkehr ca. 20.30 Uhr.  

Anmeldung bis spätestens 10. Juni mit Bezahlung 
(neuer Preis nur 25,00 Euro)  

vorab im Pfarrbüro. 

Neuapostolische Kirche Grafenberg
Kelterstraße 6

Kirchliche Nachrichten der Neuapostolischen Kirche

Sonntag, 24. Mai 2026
10.00 Uhr 		  Gottesdienst in Metzingen 
				�    Bildübertragung des Pfingsgottesdienstes mit 

Stammapostel Schneider aus Südafrika 

Mittwoch, 27. Mai 2026
20.00 Uhr 		  Gottesdienst in Metzingen 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.nak.nürtingen.de
www.nak.org / www.nak-sued.de

Aus dem Vereinsleben

TSV Grafenberg e.V.

Abteilung Fußball

Bambini- und F-Jugend-Spieltag

Bei strahlendem Sonnenschein und perfekten Bedingungen erleb-
ten Kinder, Trainer und Zuschauer einen rundum gelungenen Bam-
bini- und F-Jugend-Spieltag am 9. Mai bei uns auf der Bucken-
wiese. Schon am frühen Morgen reisten über 10 F-Jugend sowie 20 
Bambini-Mannschaften aus der näheren Umgebung an und füllten 
unser Sportgelände. Die jungen Mannschaften zeigten auf insge-
samt 8 Spielfeldern großen Einsatz, Teamgeist und viele sehens-
werte Spielzüge. In allen Begegnungen wurde fair gekämpft, geju-

belt und miteinander gelacht. Zahlreiche Tore, spannende 
Zweikämpfe und tolle Paraden sorgten für beste Unterhaltung auf 
und neben dem Platz.  Auch abseits des Spielfeldes herrschte eine 
großartige Stimmung. Die Besucher genossen kühle Getränke, 
Waffeln, Hot Dogs und vieles mehr. Eltern, Trainer und Helfer sorg-
ten gemeinsam dafür, dass der Spieltag reibungslos verlief und für 
alle Beteiligten zu einem schönen Erlebnis wurde.  Am Ende des 
Tages stand nicht der sportliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern vor 
allem die Freude am Fußball und das gemeinsame Erlebnis. 

Gesangsverein
»Liederkranz 1877« e.V.

Einladung zum Infoabend der neuen Narrenzunft Wein-
goischdr Grafenberg am 10.06.2026.

In Grafenberg soll eine neue Narrenzunft gegründet werden. Die 
Abteilung Weingoischdr Grafenberg des Gesangverein „Lieder-
kranz 1877“ Grafenberg e.V. laden herzlich zu einem offenen Ken-
nenlernabend ein. Hierzu findet am Mittwoch, den 10. Juni, um 
19.30 Uhr ein Infoabend im Hermann-Bader-Raum der Rienzbühl-
halle in Grafenberg statt. Eingeladen sind alle Bürgerinnen und 
Bürger, die Interesse an Fasnet, Brauchtum und einem aktiven Ver-
einsleben haben oder sich einfach unverbindlich über die geplante 
Narrenzunft informieren möchten. An diesem Abend werden 
unsere Ideen, Ziele und Planungen vorgestellt. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich mit anderen Interes-
sierten auszutauschen. Die Weingoischdr freuen sich über zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher und laden alle Interessierten 
herzlich ein.

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de

AUFMERKSAMKEIT
ERREGEN !
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Quelle: Gesangverein Grafenberg 

Hospizgruppe
Metzingen/Ermstal e.V.

Begleitung für Schwerkranke, Sterbende, Trauernde und 
ihre Nahestehenden

Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Nahestehenden 
da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand. Wir verstehen unser 
Angebot als Lebensbegleitung in einer herausfordernden Zeit. Wir 
tragen dazu bei, dass Menschen die letzte Lebensphase in vertrau-
ter Umgebung verbringen können. Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 
Uhr unter den untenstehenden Kontaktdaten erreichbar. Wir 
begleiten zu Hause, in Pflegeheimen und im Stationären Hospiz 
Veronika. Dabei stehen die Bedürfnisse der schwerkranken und 
sterbenden Menschen im Mittelpunkt.

Trauer und Wandern 
Wenn ein Mensch gestorben ist, der uns nahestand, wird der Weg 
weit und schwer. Wir laden ein, ein Stück des Trauerweges zusam-
men zu gehen. Beim gemeinsamen Laufen ist Raum fürs Mitteilen, 
Austauschen, Schweigen, Weinen, Natur erleben. Was auch immer 
uns auf unserem Weg begegnet, kann ein Stück Trost sein und ein 
Impuls für etwas Neues, das sich entfalten darf.

Termin: 	  Samstag, 30.Mai 2026 um 11:00 Uhr
Treffpunkt: �Wanderparkplatz oberhalb der Sportgaststätte Kap-

pishäusern
			   (Grundtobel, Google Maps:H82C+5P Neuffen)
Dauer: 		� ca. 1,5-2 Stunden, im Anschluss besteht die Möglichkeit 

zur gemeinsamen Einkehr.

Bitte denken Sie an gutes trittsicheres Schuhwerk und entspre-
chenden Regen-bzw. Sonnenschutz.
Wir freuen uns auf ihr Kommen

Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V.
Christophstr. 20
72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
info@hospiz-metzingen.de
www.hospiz-metzingen.de

Forum Metzingen

Herzlich willkommen auf unserer kulturellen Plattform für 
Menschen und Themen in der Region und für die Region: 

Kontakt:
Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29
72555 Metzingen
info@kulturforum-metzingen.de
www.kulturforum-metzingen.de

Donnerstag	  21.05.2026	19:00 Uhr	 Spieleabend 
Herzliche Einladung zu unserem neuen Spieleabend! Skip Bo, 
Mensch Ärgere Dich Nicht, Scrabble, Schach, Dame oder Mühle .... 
Eigene Spiele dürfen gerne mitgebracht werden. Wir freuen uns 
auf euch!

Freitag	22.05.2026	20:00 Uhr	 Mike´s and Mone´s ACOUSTIC AFFAIR
Acoustic Affair spielen bekannte Covers aus Blues, Pop, Rock und 
Country - mit viel Interpretation und eigenem Stil.
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Mal mit Cajon, mal pur, aber immer mit Gefühl und Groove. Außer-
dem präsentieren sie eigene Songs zwischen Blues, In-
die und Singer-Songwriter - bittersüß und kraftvoll zugleich.

Donnerstag	 28.05.2026	19:00 Uhr	 Kulturtheke 
Auch am heutigen Donnerstag erwartet Sie wieder ein Abend in 
netter Gesellschaft mit anregenden Gesprächen und einem
Glas Metzinger Wein.

Musikverein Grafenberg 1926 e.V.

70. Geburtstag von Ilse Werner und 40. Geburtstag von Andreas 
Werner

Kürzlich wurde unser langjähriges  Ausschussmitglied und 
„Küchenfee“ Ilse Werner 70 Jahre alt. Bereits im Februar wurde ihr 
Sohn Andreas Werner, viele Jahre Schlagzeuger beim Musikverein 
und ebenfalls im Ausschuss, 40 Jahre alt. Beide feierten am Sams-
tag, den 9. Mai, mit Freunden und Verwandten in der Herz’l Alm in 
Holzelfingen ihren gemeinsamen 110. Geburtstag.

Die "Grafenberger Musikanten" unter der Leitung von Anke Bader 
überbrachten bei herrlichem Wetter vor der Herz’l Alm mit einem 
Ständchen die musikalischen Glückwünsche. Nach „Dem Land 
Tirol die Treue“ und dem „Fuhrmannsmarsch“ durfte Ilse Werner 
den „Geburtstagsmarsch“ selber dirigieren. Andreas spielte bei 
allen Titeln an den Becken mit. Vorstandsmitglied Jutta Thüringer 
gratulierte den beiden und überreichte jeweils ein Vesperbrettle 
und eine Flasche Sekt. Zum Abschluss folgte der „Böhmische 
Traum“ und als Zugabe „Wir Musikanten“. Ilse und Andreas Werner 
bedankten sich für das Geburtstagsständchen und luden zu einem 
Umtrunk ein. Sie überreichten außerdem eine großzügige Geld-
spende. 

Wir sagen unserer Ilse und Andreas herzlichen Dank und wün-
schen ihnen vor allem Gesundheit, Gottes Segen und weiterhin 
viel Spaß bei der Musik.

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de

AUFMERKSAMKEIT
ERREGEN !
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Und hier noch 3 Fotos.

Die "Grafenberger Musikanten" mit den Geburtstagskindern 
Quelle: privat 

Vorstandsmitglied Jutta Thüringer gratuliert 
Quelle: privat 

Ilse Werner dirigiert 
Quelle: privat 

Die Vereinsleitung

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Wanderung rund um Zainingen – Natur, Aussicht und Genuss 

Bei bestem Wanderwetter starteten vier gut gelaunte Wanderer 
zur gemeinsamen Tour durch Zainingen zu den Aussichtstürmen 
Waldgreut und Hursch im ehemaligen TRÜPL-Gelände. Der obliga-
torische Startpunkt bei den Streuobstwiesen sorgte schon zu 

Beginn für gute Stimmung und machte Lust auf die rund 8,5 Kilo-
meter lange Wanderstrecke. Begleitet von einem angenehmen 
Sonne‑Wolken‑Mix führte der Weg durch eine beeindruckende 
Landschaft. Besonders die schneebedeckten Alb‑Türme boten 
zusammen mit der klaren Sicht eine tolle Aussicht, die immer wie-
der zu kurzen Fotopausen einlud. Die Wanderung war bestens 
organisiert von der Ortsgruppe Zainingen, die erneut gezeigt hat, 
wie sehr ihr das gemeinsame Naturerlebnis am Herzen liegt. Nach 
der Tour wartete der wohlverdiente Abschluss: Im Vereinsheim der 
OG Zainingen klang der Tag bei Kaffee und leckerem Kuchen in 
geselliger Runde aus – ein perfekter Abschluss für eine rundum 
gelungene Wanderung. 

Viele Grüße 
Daniel  

Stadtradeln

Hallo zusammen,
wir würden uns sehr freuen, Dich in unserem SAV Grafenberg-
Stadtradelteam zu begrüßen. Lasst uns mit gutem Beispiel voran-
gehen und unser SAV-Team mit vielen Teilnehmern an den Start 
gehen. Das Statement lautet: "Wir lassen, wann immer es geht, das 
Auto stehen und schwingen uns aufs Rad. Jeder Kilometer mit dem 
Rad zählt. Egal ob auf der Fahrt zur Arbeit, Schule oder zum Ein-
kaufen - und natürlich unsere gemeinsamen Ausfahrten. Auch am 
Abend oder am Wochenende bleibt das Auto zu Hause und wir ver-
bringen die Freizeit auf dem Rad in der Natur! Mit unserem Team 
wollen wir nicht Kilometer-Weltmeister werden, sondern zeigen, 
dass wir Bewegung an der frischen Luft lieben - und natürlich wie-
der „Rad-km-Meister“ in Grafenberg sind. Deshalb jetzt gleich 
anmelden beim Team „SAV Grafenberg“



Donnerstag, 21. Mai 2026 21GRAFENBERG

Tageswanderung Sonntag 31. Mai 2026 „Zurück in die Eis-
zeit nach Blaubeuren auf zweierlei Wegen“

dem Eiszeitpfad „Blaubeurer Felsenstieg“ und der kleinen Blau-
tour. Treffpunkt und Abfahrt ist um 9.15 Uhr Rienzbühlhalle in Gra-
fenberg. In PKW-Fahrgemeinschaften wird gemeinsam der Park-
platz am Bahnhof in Blaubeuren erreicht. Fahrtstrecke 50 km, 
Fahrzeit ca. 50 Minuten.  Dort erwarten uns an den bewaldeten, 
teils steilen Hängen, die Rast- und Lagerplätze der eiszeitlichen 
Jäger wie die Brillenhöhle. Das Felsenlabyrinth an der Weiler Halde 
mit der „Küssenden Sau“. Ruinen und spektakuläre Aussichtsfel-
sen über dem Ach- und Blautal. Der berühmte Blautopf und letzt-
endlich auch das viel zitierte mächtige „Klötzle Blei“ mitten in der 
Stadt. 

Beide Touren starten gemeinsam am Bahnhof auf dem Felsenstieg 
im Anstieg zur Brillenhöhle, Felsenlabyrinth, Ruine Günzelburg 
(ein schöner Pausenplatz) und durch die Barmer Heide abwärts 
nach Blaubeuren zum Blautopf. 

Dort verlässt die kürzere Tour 
mit Jürgen Pust den Felsenstieg und verläuft weiter auf der „klei-
nen Blautour“ im Tal des Flüsschens Blau bis nach Gerhausen. Auf 
der Brücke über die Blau verläuft der Weg weiter mit einem kurzen 
Anstieg und Blick auf das „Klötzle Blei“ durch die Magerwiesen-
landschaft zum Ruckenberg. Blüht uns da vielleicht was? Lassen 
wir uns überraschen. Der Blick vom Ruckenberg auf den Blaube-
urener Talkessel ist lohnenswert, der Abstieg in die Altstadt 
schnell geschafft. Diese Wanderstrecke ist (inklusive dem 1 km 
langen Rückweg zum Bahnhof) ist 10,5 km lang mit ca. 290 Höhen-
metern in den Auf- und Abstiegen mit einer reinen Gehzeit von ca. 
3 ¾ Std. 

Die längere Tour
mit Sabine Weinmann führt vom Blautopf kurz wieder zurück und 
weiter auf dem Felsenstieg mit einem steilen Anstieg zum Blau- 
und Glasfels. Auf der Hochfläche zügig weiter zum Ortsrand von 
Sonderbuch, zum Knoblauchfels und über die Burgruinen Rusen-
schloss abwärts nach Gerhausen. Von hier wie bei der kürzeren 
Tour über den Ruckenberg in die Altstadt. Diese Wanderstrecke ist 
insgesamt 12,5 km lang mit ca. 510 Höhenmetern in den Auf- und 
Abstiegen und reiner Gehzeit von ca. 4 ½ Std., bei etwas zügigerem 
Tempo ab dem Blautopf. 
Der 1 km lange Rückweg von der Altstadt zum Bahnhof erfolgt 
gemeinsam. 

Rucksack & Ausrüstung:
Für beide Touren bitte Rucksackvesper und ausreichend Getränke 
mitnehmen, keine Einkehr unterwegs vorgesehen, da die Möglich-
keiten in Blaubeuren tagsüber sehr beschränkt sind, die Eisdiele 
liegt allerdings am Weg. Der Felsenstieg verläuft größtenteils auf 
typischen Albpfaden, teils steil. Gutes Schuhwerk ist erforderlich, 
Wanderstöcke können hilfreich sein.

Rückfahrt & Einkehr:
Rückfahrt nach Grafenberg ist gegen 17.00 Uhr.
Abschlusseinkehr ist gegen 18.00 Uhr im Corfu beim Griechen in 
Metzingen-Neugreuth geplant.

Anmeldung & Infos:
Weitere Infos gibt es bei Jürgen Pust, Tel. 0177-8415418 oder jut.
pust@t-online.de. 
Bitte bei Jürgen auch anmelden bis Samstag 30. Mai 2026.

Jürgen und Sabine freuen sich auf möglichst viele Teilnehmer, 
gerne auch als Gast.

Musikschule Metzingen e.V.

Musikschule Metzingen
SAVE THE DATE:  Sommerkonzert „Romeo und Julia“

Ein Abend voller Leidenschaft, Dramatik und großer Gefühle 
erwartet das Publikum beim Sonderkonzert der Musikschule. 
Unter dem Titel „Romeo und Julia“ widmet sich das Jugendsinfo-
nieorchester Metzingen einer der berühmtesten Liebesgeschich-
ten der Welt.

Im Zentrum steht die mitreißende Ballettmusik von Sergej Prokof-
jew: Klanggewaltig und zugleich  feinfühlig lässt sie die tragische 
Liebe zweier junger Menschen lebendig werden – von der ersten 
zarten Begegnung über heimliche Sehnsucht bis hin zum unaus-
weichlichen Schicksal. Ergänzt wird  das Programm durch ausge-
wählte Werke von Johannes Brahms, die dem Abend zusätzliche 
Tiefe und  Wärme verleihen.

Mitwirkende sind neben dem Orchester die Chöre des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums sowie das
Streicherensemble der Musikschule – ein beeindruckendes 
gemeinsames Klangereignis junger Musikerinnen und Musiker.

Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Neue Aula des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums

Lassen Sie sich von Musik berühren – wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Unterrichtsfreie Zeit
Vom 23. Mai bis zum 7. Juni bleibt die Musikschule aufgrund der 
Schulferien geschlossen.
Nachrichten über info@musikschule-metzingen.de

Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.


